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Tipps gegen Tricks

Schreibtischtäter - Kampf gegen Korruption

Es ist der Missbrauch von Macht zu privatem Nutzen: Korruption. 
Ob Schmiergelder oder Bestechung - die Bestochenen 
verfälschen den Wettbewerb ebenso wie die Menschen, die 
Bestechungsgelder zahlen. Zudem bringt Korruption die 
Demokratie in Gefahr.

Bestechliche Behörden höhlen den 
öffentlichen Dienst aus

Bestechung.

Ob Bestechung und Bestechlichkeit in 
internationalen Geschäftsbeziehungen 
oder im eigenen Land, ob politische 
Bestechlichkeit oder die 
Notwendigkeit, Schmiergelder für 
offizielle Handlungen zu bezahlen - 
Korruption untergräbt die Integrität 
einer Gesellschaft, sie hemmt die 
soziale und wirtschaftliche Entwicklung 
und verstärkt die Armut, sie unterhöhlt 
die Qualität des öffentlichen Dienstes 
und bringt die Demokratie in Gefahr. 
Anstelle von fairem Wettbewerb führt 
Korruption zu einem Wettbewerb der

Links ins WWW

Transparency International
Der MDR ist nicht für den Inhalt 
externer Internetseiten 
verantwortlich!
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Endlich erwachsen - 
Jugendweihe, Konfirmation 
Gewalt auf dem Schulhof 
Autokauf mit Tücken
Lammrücken vom 
Salzwiesenlamm mit 
Schafskäsekruste
Schlafen ohne Schnarchen?

Korruption ist ein Kontrolldelikt
Die Korruption in Deutschland nimmt zu. Ständig werden neue Fälle 
aufgedeckt. Aber nimmt die Korruption wirklich zu, oder werden nur 
mehr Fälle aufgedeckt? Die Praxis zeigt: Da, wo Polizei und 
Staatsanwaltschaft intensiver nachforschen, wird mehr gefunden.
Korruption ist ein "Kontrolldelikt": Man entdeckt sie nur, wenn man sich 
darum bemüht.

Wer ermittelt bei Korruption?
Transparency International (Deutsches 
Chapter) hat eine Umfrage bei den 
Generalstaatsanwaltschaften und den 
Justiz- und Innenministerien gemacht, 
um festzustellen, wie gut die 
entsprechenden Stellen ausgerüstet 
sind. Die wichtigste Frage: Wo gibt es 
Schwerpunktstaatsanwaltschaften zur 
Korruptionsbekämpfung? Das Ergebnis 
ist von Bundesland zu Bundesland 
unterschiedlich. Einige Länder sagen: 
Bei uns gibt es nicht so viel 
Korruption, wir brauchen solche 

Stellen nicht. Andere sagen: Seit wir diese Stellen haben, finden wir viel 
mehr Korruption.

Kaum Schwerpunktanwaltschaften in der Bundesrepublik
Schwerpunktstaatsanwaltschaften zur Korruptionsbekämpfung, die ein 
ganzes Bundesland abdecken, gibt es nur in 4 von 16 Ländern: 
Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein, Thüringen. 
Vorbildlich ist die Einrichtung in Schleswig-Holstein, wo Staatsanwälte, 
Polizei und sonstige Fachkräfte in einem Haus zusammengefasst sind. In 
Baden-Württemberg und Niedersachsen gibt es

Staatsanwaltschaften mit Schwerpunkt 
Korruption müssen her
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Schwerpunktstaatsanwaltschaften wenigstens für einen Teil des Landes, 
in den Stadtstaaten und im Saarland gibt es Sonderdezernate. Die 
meisten Länder zeigen an der ganzen Frage wenig Interesse. Besonders 
interessant: Die beiden Staatsanwaltschaften, die wegen der hohen Zahl 
aufgedeckter Fälle zu Ruhm gekommen sind, Frankfurt und München, 
sind nur für den jeweiligen Stadtbereich zuständig - die Länder Hessen 
und Bayern weigern sich, Schwerpunktstaatsanwaltschaften 
einzurichten.

Über Transparency International
Transparency International (TI) ist eine gemeinnützige, parteipolitisch 
unabhängige, interna-tionale Bewegung von gleichgesinnten Menschen 
aus aller Welt, die sich dem globalen Kampf gegen die Korruption 
verschrieben haben. TI wurde 1993 von Dr. Peter Eigen und Freunden 
aus Nord und Süd in Berlin gegründet.

Effektive Korruptionsbekämpfung durch Zusammenarbeit
TI meint: Eine effektive und nachhaltige Bekämpfung und Eindämmung 
der Korruption ist nur möglich, wenn Staat, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft Zusammenarbeiten und Koalitionen bilden - zur 

' 3UmTtmtr'ffes"öff^n11ichen Bewusstseins über die schädlichen Folgen 
der Korruption und zur Stärkung nationaler und internationaler 
Integritätssysteme. TI prangert keine Einzelfälle an, sondern bemüht 
sich um den Aufbau solcher Koalitionen und die Ver-besserung der 
Rahmenbedingungen. Das TI Handbuch für nationale Integritätssysteme 
- das TI Source Book - beschreibt konkrete Reformkonzepte für alle 
gesellschaftlichen Bereiche. Mit dem sogenannten Integritätspakt hat TI 
ein Modell zur Eindämmung der Korruption bei der Vergabe öffentlicher 
Aufträge, bei Privatisierungen und der Vergabe staatlicher Lizenzen 
(etwa für Telekommunikation oder die Nutzung natürlicher Ressourcen) 
entwickelt. TI’s Grundprinzipien sind Integrität, Verantwortlichkeit, 
Transparenz und Partizipation der Zivilgesellschaft.

TI operiert international
Das Internationale Sekretariat von TI trägt die globale Arbeit der 
Organisation. Es unterstützt und koordiniert die Arbeit der Nationalen 
Sektionen, die heute in ca. 70 Ländern tätig sind. Die Nationalen 
Sektionen sind an der Willensbildung von TI auf internationaler Ebene 
voll beteiligt. TI arbeitet mit vielen nationalen und internationalen 
Organisationen zusammen - einschließlich der Europäischen Union, den 
Vereinten Nationen, der OECD, der Weltbank, den Regionalen 
Entwicklungsbanken und der Internationalen Handelskammer (ICC) in 
Paris. TI stellt auch das Sekretariat der Internationalen 
Anti-Korruptions-Konferenzen (IACC), die alle zwei Jahre unter großer 
internationaler Beteiligung stattfinden.
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